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Seit Jahren führen die Auslandsschulen die 
Zentralmatura an ihren Standorten durch. Da es 
aber aufgrund der nationalen Kalender zu Termin-
kollisionen kommen kann – im Fall der lateiname-
rikanischen Auslandsschulen kommt noch die Her-
ausforderrung der Zeitverschiebung hinzu – haben 
wir den Zeitpunkt der Maturaprüfungen selbst 
bestimmt. Das bedeutete, dass wir die Prüfungen 
an jedem Standort selbst zusammengestellt haben. 
Dies war ein intensiver wochenlanger Prozess: Er-
stellung der Prüfungen nach Vorgabe der neuen 
Matura, Begutachtung durch das Bildungsminis-
terium, Einarbeitung von Rückmeldungen vor Ort. 

Dieses Jahr hat uns das Bildungsministerium ange-
boten, in vollem Umfang an der österreichischen 
Zentralmatura teilzunehmen. Da terminlich nichts 
dagegen sprach, haben wir dieses Angebot gerne 
angenommen. Bei der Umsetzung gab es zwei 
grundlegende Herausforderungen:  

Organisatorisch: Bei der Zentralmatura wird den 
Schulen einige Wochen vor dem Termin ein Link 
zugesandt, über den die Aufgaben heruntergeladen 
werden können. Dies ist am Vorabend der Prüfung 
möglich, wobei die Codes zum Öffnen der Doku-
mente erst am Prüfungstag um 06.00 Uhr ver-
schickt werden. Dann hat die Schule zwei Stunden 
Zeit, um die Prüfungsaufgaben für alle Schüler zu 
kopieren.  
Um sicherzustellen, dass der Ablauf reibungslos 
klappt, wurden uns vom Bildungsministerium die 
entsprechenden Links zugeschickt, die Telefonver-
bindung geprüft und schlussendlich ein Probelauf 
durchgeführt.  

Inhaltlich: Seit Jahren vergleiche ich unsere in 
Istanbul erstellten Maturaaufgaben mit den in 
Österreich gegebenen und ich hatte immer den 
Eindruck, dass die Prüfungen absolut gleichwertig 
sind. Trotzdem war es spannend zu sehen, ob unse-
re Schüler bei den Aufgaben aus Österreich ebenso 
gut abschneiden werden wie sonst.  

Die erste Prüfung war die Deutschmatura, die un-
sere Schüler als sehr fair wahrgenommen haben. 
Ein Eindruck, den auch die Prüflinge in Österreich 
hatten. Die Englischmatura wurde als schwer emp-
funden, allerdings entsprachen die Maturanoten 
weitgehend den Jahresnoten, so dass auch hier al-
les nach Plan verlief. Die Mathematikmatura fan-
den unsere Schüler im Gymnasium und in der 
Handelsakademie leicht. Diesen Eindruck hatten 
die Maturanten in Österreich nicht. 

Wir können also zusammenfassen, dass die erst-
malige Durchführung der Zentralmatura ein voller 
Erfolg war. Besonders gefreut hat mich, dass 
Andrea Dorner vom Bildungsministerium den 
Ablauf vor Ort verfolgt hat und sich so ein Bild 
von den Herausforderungen machen konnte.  

Diplomfeier im Generalkonsulat 

Seit 2021 sind wir im 
Österreichischen General-
konsulat zu Gast, um unse-
ren frisch gebackenen Ab-
solventen ihre Diplome zu 
überreichen. Es ist eine 
große Freude, in diesem 
herrlichen Rahmen die 
fünfjährige Schulzeit zu beschließen und stellt 
einen würdigen Abschluss in St. Georg dar. Als 
wäre der Rahmen im prächtigen Garten des Ge-
neralkonsulats nicht genug, wurden wir in den ver-
gangenen Jahren von der Gastfreundschaft von 
Generalkonsul Josef Saiger und seiner bezaubern-
den Gattin Brigitte überwältigt. Sie hatten immer 
ein großes Herz und ein offenes Ohr für St. Georg 
gehabt. Vielen Dank für die fruchtbare Zusam-
menarbeit – wir wünschen alles Gute für den 
neuen Lebensabschnitt in Österreich. 

Gernot Grabher 

Endlich die „echte” Zentralmatura!

Englisch-Matura im Theatersaal


